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MFH Bückler-/Fuhrstrasse, Höri ZH

FASSADENBAU

BAU-FACTS
Bauherr
Toggenburger Zürich AG, 
Zürich

Architekt
Oesch Architektur GmbH, 
Neerach

Bauführer
Felix Bonelli

Polier
Urs Bonelli

Eternit – Altbewährtes für den modernen Bau

Outdoorsportler und Naturfreunde kennen wohl 
die Landschaften und Erholungsgebiete im Zür-
cher Unterland bestens. Die sanften Hügel, das 
Hochmoorgebiet und die Uferwege entlang der 
Glatt laden geradezu ein, erholsame Streifzüge 
durch die weiten Ebenen zu unternehmen. Nebst 
den landschaftlichen Vorzügen ist das Gebiet 
aber auch verkehrstechnisch sehr gut erschlos-
sen und liegt in unmittelbarer Nähe zum «Tor zur 
Welt» – dem Flughafen in Zürich. Kein Wunder 
also, dass sich die Gemeinde Höri vom einstma-
ligen Bauerndorf zu einem aufstrebenden und 
beliebten Wohn- und Geschäftsort entwickelt 
hat. Waren im Jahre 1950 noch 569 Einwohner 
gemeldet, ver-4-fachte sich diese Zahl in den 
folgenden 20 Jahren und steht heute bei rund 
3000 Personen – Tendenz steigend.

Wo gerne gewohnt wird, wird auch gebaut – 
und dies beim vorliegenden Projekt mit Sorgfalt 
und Weitblick. Die 44 modernen Wohneinheiten 
werden nicht nur energetisch sehr effizient ge-
baut, sie vereinen die Ansprüche an Technik und 
Ästhetik in überdurchschnittlicher Qualität. Die 
Gebäudehülle mit einer wärmebrückenfreien 
hinterlüfteten Fassade, die zusätzliche Energie-

gewinnung mit Photovoltaik und vieles mehr 
machen das Projekt zu einem zukunftsweisen-
den Beweis für den ernsthaften Umgang mit 
Umweltthemen. 
Nebst den technischen Auffälligkeiten ist das 
«Gewand des Hauses» natürlich immer wieder 
eine Herausforderung. Das äussere Erschei-
nungsbild prägt die Baute über Jahrzehnte und 
die Auswahl an Materialien, Farben und Struktu-
ren ist immens.

Das für dieses Projekt gewählte Material, Eternit 
Wellplatten, besticht einerseits dadurch, dass 
eine Verbindung zur ursprünglich bäuerlich ge-
prägten Verwendung entsteht und andererseits 
das Vertrauen in ein altbewährtes Material hoch 
gehalten wird – und dieses auch noch die mo-
dernen Ansprüche an die Ästhetik zu erfüllen 
vermag. Eine gute Wahl – natürlich auch weil wir 
im Umgang mit diesem Beplankungsmaterial 
sehr grosse Erfahrung haben und ebenso von 
der Qualität überzeugt sind.

Wir bedanken uns bei der Bauherrschaft für den 
geschätzten Auftrag und freuen uns, den Bau-
auftrag in Kürze abschliessen zu können.

Marcel Fritz  
Dipl. Bauführer SBA
Bereichsleiter

  

Holz-Metallunterkonstruktion  
GFT Thermico, VH 180 mm     
                                  ca.  2000 m2

Mineralfaser-Dämmplatten  
Typ Isover PBF extra 032,  
D = 180 mm  
                                    ca.  380 m3

Einbauzargen Einfassungen 
Aluminium ebl 
                                     ca. 1600 m

Trenn-/Abschlussbleche 
                                       ca. 820 m

Formstücke, Abschlüsse Eternit 
                                      ca.  550 m

Beplankung Welleternit,  
R Color 3, Typ OP 36 + OP 57 
und GF Largo 
                                    ca. 2150 m2

v e r b r a u c h
M a t e r i a l
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